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Stadtgemeinde Fürstenfeld

ORTL UT

Verordnung des Teilbebauungsplans "Gewerbegebiet Körmenderstraße - Hutterer"

den der Gemeinderat der Stadtgemeinde Fürstenfeld gemäß den Bestimmungen des
§40 Abs. 6 Ziff. 1 StROG 2010 i. d. g. F. nach einer-mindestens 8 wöchigen Auflage
des Entwurfes in seiner Sitzung am 13. 12. 2016 beschlossen hat.

Der Teilbebauungsplan besteht aus dem Wortlaut und Erläuterungsbericht sowie der
zeichnerischen Darstellung samt Planzeichenerklärung (Planwerk) mit der

GZ. : 12/02/2016, erstellt von Arch. Dipl. -lng. Friedrich Ohnewein, 8280 Fürstenfeld.

§1 Geltungsbereich

(1) Der Teilbebauungsplan umfasst nach Abzug der Kompensationsfläche für die
Hochwasserfreistellungsmaßnahmen die im Planwerk als Geltungsbereich
gekennzeichnete Fläche im Ausmaß von ca. 1, 10 ha.

(2) Bei der Auslegung der ggst. Verordnung sind die Begriffsbestimmungen des
Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes und des Steiermärkischen

Baugesetzes idgF. heranzuziehen.

§2 Verkehrsflächen

(1) Die ggst. Baulandareale sind über den im Planwerk dargestellten Zufahrtsweg zu
erschließen. Zufahrtswege sind an das bestehende öffentliche

Verkehrswegenetz anzubinden.

(2) Die Verkehrsanlagen und die Zufahrtswege sind zu versiegeln und staubfrei
auszubilden.
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§3 aß der Bebauung

/,
<j K

^

'^, ^

co
.Cb

(1) Baulandareal- Die Baulandareale sind so zu bebauen, dass auc^^Pe[!<i
späteren Bauplatzteilung stets eine Zufahrt über die im Rechtsplan dargestellte
Erschließungsstraße erfolgen kann.

(2) Baugrenztinien: Innerhalb der von Baugrenzlinien umschlossenen Bereiche

können Gebäude unter Berücksichtigung der Regelungen über Abstände gemäß
den Bestimmungen des Steiermärkischen Baugesetzes 1995 idgF. frei situiert
werden, wobei die Hauptfirstrichtung gemäß Planwerk auszurichten ist.

(3) Bebauungsweise: offen

(4) Bebauungsdichterahmen: gemäß geltendem Flächenwidmungsplan (0, 2-0, 8)

(5) Bebauungsgrad: maximal 0,8

(6) Gesamthöhe: maximal 8, 5 m bei Satteldachausführung; maximal 6, 0 m bei
Flachdachausführung; maßgeblich ist das für die Oberflächenentwässerung bzw.
Hochwasserfreistellung angehobene Geländeniveau

§4 Gestaltung der Fassaden

(1) Fassadenmaterialien sind in Material und Farbe so zu gestalten, dass ein
einheitliches Erscheinungsbild gewahrt bleibt und keine Verkleidungen mit Platten
oder Tafeln zur Anwendung kommt.

(2) Fassadenfarben: Die Verwendung von Signalfarben bei der Fassadengestaltung
von Baukörpern ist unzulässig.

(3) Die geplante Fassadengestaltung ist der Baubehörde noch vor Ansuchen um
Baubewilligung zur Einsicht vorzulegen.
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§5 Gestaltung der Dachlandschaft ^>
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(1) Dachform und Dachneigung: Hauptgebäude sind mit flach geneigten
Satteldächern (Dachneigung bis max. 30 Grad) oder als Flachdach auszuführen.

(2) Dacheindeckung: Generell sind bei Dacheindeckungen nicht glänzende
Oberflächen mit Farbtöne in Rot, Rotbraun oder dunklem Grau zulässig. Davon
ausgenommen sind Belichtungsflächen und solaftechnische Kollektorflächen.

(3) Dachauf- und Dacheinbauten: Die Anordnung von Einbauten in das Dach sowie
von Anlagen am Dach ist so vorzunehmen, dass die Dachlandschaft ihren

körperhaften Eindruck behält. Solartechnische Anlagen (z. B. Photovoltaik-
anlagen, thermische Solaranlagen udgl. ) am Dach sind in oder parallel zur
Dachhaut zu errichten. Davon ausgenommen ist die Aufständerung von
Kollektoren auf Flachdächern, wenn diese von öffentlichen Verkehrsflächen nicht
einsehbar sind.

^

§6 Freiflächen / Außenanlagen

(1) Blickdichte Einfriedungen der zu öffentlichen Verkehrsflächen zugewanden
Grundstücksteile sind unzulässig.

(2) Eine Freiflächenaufstellung von solartechnischen Anlagen (z. B.
Photovoltaikanlagen, thermische Solaranlagen udgl. ) ist unzulässig.

(3) Die unbebauten Freiflächen und jene Flächen die nicht der Erschließung,
Parkierung, Lagerflächen u. dgl. dienen, sind als Grünflächen auszubilden und

gärtnerisch auszugestalten.

a. Für 10 PKW-Abstellplätze im Freien ist ein Laubbaum in

Baumschulqualität fachgerecht zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

b. Allfällige Bepflanzungen sind naturnah und standortgerecht mit
regionstypische heimischen Pflanzenarten vorzunehmen. Die Pflanzung
von Thujen ist unzulässig. Die Gestaltung ist so vorzunehmen, dass die
verkehrstechnische Sicherheit gewährleistet bleibt.

c. Die Randstreifen und Einfassungen der Stellplatzflächen sind mittels
geeigneter Rasensaaten zu begrünen und so auszugestalten, dass eine
Versickerung von Meteorwässern ermöglicht wird.
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§7 Ver- und Entsorgungsleitungen
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(1) Die Errichtung der technischen Ver- und Entsorgungsleitungen (Kanal, Wasser,
Strom, Telefon od. ähnlichem) hat in Abstimmung mit der Stadtgemeinde vor
Inangriffnahme der Bautätigkeiten zu erfolgen.

(2) Die Schutzabstände der bestehenden Stromfreileitung sind zu beachten.

§8 Oberflächenwässer, Hochwasserschutz, Naturraum

(1) Das Planungsgebiet ist auf Grundlage eines wasserwirtschaftlichen
Gesamtkonzeptes mit einer HQIOO-Hochwassersicherheit hochwasserfrei zu
stellen.

(2) Die Erstellung eines Gesamtkonzeptes zur Rückhaltung von unbelasteten
Meteorwässern bzw. deren Einleitung in den Vorfluter ist für neu versiegelte
Flächen erforderlich und in den nachgereihten Bewilligungsverfahren zu regeln.
Das Ein- und Ableiten von Dach-, Drainagen- und Oberflächenwasser auf bzw. in

die Landesstraße und deren dazugehörenden Anlagen ist nicht gestattet.

(3) Die Funktionsfähigkeit des Entwässerungsgrabens, welcher vom Abflussregime
der Feistritz - über das ggst. Planungsgebiet - durch die B319-Körmenderstraße -
in Richtung Norden in das Abflussregime des Hühnerbaches führt, ist aufrecht zu
erhalten.

(4) Das Landschaftselement (Biotop 9. 3. 2 Strauchweidenbruch) auf den
Grundstücken Nr. 1502/11 und 1498/2, KG Fürstenfeld, ist zu erhalten.
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§9 Inkrafttreten

Der Teilbebauungsplan "Gewerbegebiet Körmenderstraße - Hutterer" tritt mit dem auf

den Ablauf der Kundmachungsfrist (2 Wochen) folgenden Tag in Rechtskraft.
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